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«Kreative Zerstörung» – dieser berühmte Begriff wurde vom Wirtschaftstheoretiker  
Joseph Schumpeter geprägt: Erfolgreiches Wirtschaften braucht nicht so sehr Gleich- 
gewicht als vielmehr Dynamik und Revolution. Die Person des Unternehmers steht bei  
diesem Geschehen interessanterweise im Mittelpunkt. 

Ausgehend von Schumpeters historischer Charakterisierung lassen sich ökonomische und 
persönliche Anreize herausarbeiten, die auch die Gesellschaft des 21. Jahrhunderts noch 
prägen. Der Unterschied zwischen Management und Unternehmertum gehört dazu – er hat 
fundamentale Auswirkungen auf ökonomische Entscheidungen. 

Dr. Nikolaus Förster analysiert, vor dem Hintergrund seiner jahrelangen Arbeit als Wirtschafts-
journalist («Financial Times Deutschland», «impulse») und seiner eigenen unternehmerischen 
Erfahrung als Verleger, welche Anreize im Wirtschafts leben heute wirken. Nachhaltige Wert-
schöpfung, so eine seiner Thesen, wird nur gelingen, wenn sie auf Werten basiert. 

Vortrag von Dr. Nikolaus Förster  
Diskussionspartner: PD Dr. Peter Kirchschläger, Sozialethiker, Luzern | Dr. Claudius Luterbacher-Maineri,  
Kanzler des Bistums St. Gallen | Moderation: Dr. des. Cornelia Mügge – anschliessend Apéro 
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